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Objektbericht | Meisterhäuser, Dessau

Sichtbeton für die Bauhausarchitektur 
… mit Dyckerhoff Leichtbeton LC12/13
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Die Meisterhaussiedlung in Dessau ist weltweit ein Symbol für 

die weiße Moderne. Sie wurde im Jahr 1996 auf die Liste des 

Weltkulturerbes der UNESCO aufgenommen. Errichtet wurde 

das Hausensemble im Jahr 1925 vom Bauhausgründer Walter 

Gropius und einigen seiner Weggefährten, darunter so bekannte 

Namen wie Wassily Kandinski und Paul Klee. Die Bauhausmeister 

wollten mit den kubischen Wohn- und Atelierhäusern eine neue 

und moderne Art des Wohnens demonstrieren, hier entstanden 

wegweisende künstlerische Arbeiten des 20. Jahrhunderts. 

Die ursprüngliche Siedlung bestand aus dem Direktorenhaus 

von Walter Gropius und drei Doppelhäusern. Bei der Bom-

bardierung Dessaus im Jahr 1945 wurden das Direktorenhaus 

und die Meisterhaushälfte Moholy-Nagy zerstört. Die anderen 

Häuser überdauerten den zweiten Weltkrieg und vermietet 

und fremdgenutzt auch die DDR-Jahre, sie wurden nach der 

Wende saniert. Um das Meisterhausensemble wieder komplett 

zu machen, wurde im Jahr 2010 mit dem Wiederaufbau der 

beiden zerstörten Häuser begonnen. Man beschloss allerdings, 

sie nicht eins zu eins zu rekonstruieren, sondern mit Mitteln der 

zeitgenössischen Architektur zu errichten. Es wurde ein Archi-

tekturwettbewerb ausgeschrieben, in dessen Verlauf sich eine 

internationale Jury für den Entwurf des Berliner Architekturbüros 

Bruno Fioretti Marquez entschied. 

Suche nach geeigneter Betonrezeptur

Die Pläne sahen für die Außenwände der Häuser einen sehr hel-

len Leichtbeton als Sichtbeton vor. Eine niedrige Wärmeleitfähig-

keit des Materials sollte den Verzicht auf zusätzliche Dämmstoffe 

ermöglichen. Außerdem war das Raumgewicht des Betons be-

schränkt, da die Häuser auf den unter Denkmalschutz stehenden 

Überresten der Originalbauwerke errichtet werden sollten. Diese 

mussten zum Lastabtrag genutzt werden. 

Die Architekten hatten ihren Entwurf auf die Verwendung eines 

Leichtbetons unter Einsatz von Glasschaumgranulat aufgebaut. 

Es galt somit zunächst zu prüfen, inwieweit mit diesem Material 

die an das Projekt gestellten technischen und baurechtlichen 

Anforderungen erfüllt werden konnten. Im Februar 2011 fanden 

die ersten Besprechungen zur Abklärung des Anforderungspro-

fils des Betons zwischen Bruno Fioretti Marquez Architekten und 
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den Dyckerhoff Niederlassungen Elbe-Spree und Betontechnolo-

gie statt. Gemeinsam mit dem Wilhelm Dyckerhoff Institut führte 

die Niederlassung Betontechnologie umfangreiche Prüfungen 

durch. In den ersten Versuchen zeigte sich jedoch, dass das 

ursprünglich vorgesehene Material die gestellten Anforderungen 

nicht erfüllen konnte. 

In weiteren Untersuchungen wurden deshalb die natürlichen 

Gesteinskörnungen wie Kies und Sand komplett durch Bläh-

tonkugeln und Leichtsand ausgetauscht. So konnte schließlich 

ein Leichtbeton mit einer Rohdichte von 1.200 kg/m3 (LC12/13) 

entwickelt werden. Dieser Beton erfüllt die in Deutschland im 

Stahlbetonbau gültigen Normen und gleichzeitig alle Anfor-

derungen an Tragfähigkeit, Gebrauchstauglichkeit, Wärme-, 

Feuchte-, Brand- und Schallschutz.

Sicherstellung höchster Produktionsqualität 

Produziert wurde der Beton von der Dyckerhoff Niederlassung 

Elbe-Spree im Transportbetonwerk Zerbst. Als Anlage mit einem 

Reihendoseur und aufgrund der vorhandenen Silokapazität war 

diese Produktionsstätte besonders geeignet. Insgesamt wur den 

für die Meisterhäuser 400 m3 des speziellen LC12/13 benötigt. 

Zur Sicherung der Qualität des Leichtbetons erarbeiteten die  

Verantwortlichen einen speziel len Qualitätssicherungsplan.  

Alle Vorgänge von der Waren eingangskontrolle bis zur Prüfung 

der Festbetoneigenschaften wurden in diesem Plan berücksich-

tigt. Im Vorfeld der Produktion wurden alle beteiligten Mitarbei-

ter gesondert unterwiesen. 

Eine spezielle Herausforderung im Produktionsprozess war die 

zielsichere Einhaltung der Frischbetonrohdichte. Neben der 

intensiven Begutachtung und Untersuchung der angelieferten 

Ausgangsstoffe wurde die Frischbetonrohdichte bei jedem 

Lieferfahrzeug bestimmt. Bei Bedarf wurden sofortige Korrek-

turmaßnahmen zur Sicherung der Konformität der Frisch- und 

Festbetoneigenschaften eingeleitet. 

Einweihung der Häuser im Beisein 
des Bundespräsidenten

Nach dem Wiederaufbau des Direktorenhauses und der Haus-

hälfte Moholy-Nagy sowie der Wiederherstellung der histo-

rischen Außenanlagen ist die Meisterhaussiedlung nun wieder 

komplett. Sie wurde am 16. Mai 2014 im Beisein des Bundesprä-

sidenten Joachim Gauck der Öffentlichkeit übergeben. 

Dyckerhoff Leichtbeton LC12/13 für die Wände der neuen Meisterhäuser



Für weitere Informationen und  
individuelle Beratung stehen wir  
gerne zur Verfügung. 

Dyckerhoff GmbH 
Produktmarketing
Biebricher Straße 69
65203 Wiesbaden
Tel.: +49 611 676-1175
Fax: +49 611 609092
marketing@dyckerhoff.com

Dyckerhoff Beton GmbH & Co. KG
Niederlassung Betontechnologie
An der Lache 27
99086 Erfurt
Tel.: +49 361 55478-19
Fax: +49 361 55478-29
zentrallabor.sued-ost@dyckerhoff.com 

Dyckerhoff GmbH, Produktmarketing
Postfach 2247, 65012 Wiesbaden, Germany 
Tel +49 611 676-1175 
marketing@dyckerhoff.com  www.dyckerhoff.de

Die in dieser Informationsschrift enthaltenen An -
gaben sind allgemeine Hinweise, die uns unbe -
kannte chemische und /oder physikalische Bedin-
gungen von Stoffen, mit denen unsere Produkte 
vermischt, zusammen verarbeitet werden, oder 
sonst in Berührung kommen (z.B. infolge unter-
schiedlicher Baustellenbedingungen) nicht berück-
sichtigen können. Sie sind deshalb unter Umstän-
den für den konkreten Anwendungsfall nicht 
geeignet. Daher sind vor dem Einsatz unserer 
Produkte auf den Einzelfall bezogene Prüfungen 
und Versuche erforderlich. Die Angaben in dieser 
Informationsschrift beinhalten keine Beschaffen-
heitsgarantie. Mängel- und Schadenersatzan-
sprüche aufgrund der in dieser Informationsschrift 
gemachten Angaben sind gem. § 444 BGB aus-
geschlossen. 

Betontechnische Daten

Festigkeitsklasse: LC12/13

Rohdichteklasse: D1,2

Expositionsklasse: XC4, XF1, XA1

Konsistenz: F4

Dyckerhoff HOZ Doppel LH/NA ex Deuna (CEM III/A 42,5 N-LH/NA)

Steinkohlenflugasche Betoment OP

Leichte Gesteinskörnungen von Liapor

Betonverflüssiger PCE von Grace

Zementdaten (Mittelwerte)

Dyckerhoff HOZ Doppel LH/NA ex Deuna (CEM III/A 42,5 N-LH/NA)

Wasseranspruch: 31 %

Erstarrungsbeginn: 280 min

Druckfestigkeit N2: 18 N/mm2

Druckfestigkeit N28: 55 N/mm2
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Titel: Das neue Meisterhaus Gropius
Titel und Bilder auf Seite 2: Bruno Fioretti Marquez Architekten 2010–2014,   
Fotografie: Christoph Rokitta, Neue Meisterhäuser Dessau 2014, Stiftung Bauhaus Dessau
Mittleres Bild auf Seite 2: Wandarbeiten O. Nicolai, (c) VG BILD-KUNST, Bonn 2014




